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BVierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Jnferafe für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7C r C 0 n r 1 3 r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätéſtraße, Sewandhanus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſhen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwrtſchke.)

Halle, Montag den 24. April
Hierzu eine

e

Beilage.

Das Alte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält: unter
Nr. 2344. Das Reglement fur die Feuer-Societät des platten Lan

des der Grafſchaft Hohnſtein; vom 27. März d. J.
Berlin, den 21. April 1843.

DebitsGomtoir der Geſetz-Sammlung.

Heutſchland.
Berlin, d. 21. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberfoörſter Duncker zu Grunewalde, Regierungsbezirks
Magdeburg, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu ver-
leihen.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg-Strelitz iſt, von Neu-Strelitz kommend, nach
Hamburg, und der Furſt Wladimir Mirsky, von Leipzig
kommend, nach Königsberg in Pr. hier durchgereiſt.

Se. Excellenz der Großherzogl. Mecklenburg Schwerin-
ſche Geheime Staatsminiſter von Lützow iſt von Schwerin
hier angekommen.

Der Ober-Berghauptmann und Direktor der Abtheilung
im Finanzminiſterium fur das Bergwerks, Hutten- und Sa
linenweſen, Graf von Beuſt, iſt nach dem Manngsfeldſchen,
und der Geheime Legationsrath und Miniſter Reſident am
Großherzogl. SachſenWeimarſchen Hofe, von Salviati,
nach Weimar von hier abgereiſt.

Berlin, d. 22. April. Se. Excellenz der Herzogl. An
halt-Deſſauſche Wirkliche Geheime Rath und Regierungspraä-
ſident, Dr. von Morgenſtern, iſt von Deſſau hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
2ten Artillerie-Jnſpektion, von Dieſt, iſt nach Magdeburg,
und der General Major und Remonte-Jnſpekteur, Stein
von Kaminski, nach Treptow a. d. Rega von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. April. Die Seehandlung und die hieſige
Bank haben nun feſtgeſtellt, daß der Werth eines Friedrichsd'or
auch bei ihnen ein fur allemal 5 Thaler 20 Silbergroſchen ſein
ſolle. Bisher richtete ſich der Werth nach dem Cours.

Königsberg, d. 9. April. Jn der 2öſten Plenarſitzung
des hieſigen Landtags kamen mehrere Petitionen um Aufhebung

der Cenſur zum Vortrage, welche dem Landtage ubergeben wor
den waren. Schon der 7te Provinzial-Landtag hatte das Be
durfniß einer groößeren Freiheit der Preſſe in den Grenzen der
Wahrheit und des Anſtandes, beſonders fur die Erorterung in
nerer Angelegenheiten anerkannt; jedoch keine Bitte an des Kö
nigs Majeſtät dieſerhalb gerichtet. Die Verordnung vom 24.
December 1841 unterſagte eine engherzige Handhabung der Cen-
ſur. Die Verwirklichung der Allerhöchſten landesvaterlichen
Abſicht blieb aber von der Perſönlichkeit der Cenſoren zu ab
haängig, als daß deren verſchiedene Anſichten, nicht ein ver-
ſchiedenartiges, daher willkurliches Verfahren zur Folge ge
habt hatte. Die Allerhöchſte Verordnung vom 23. Februar
1843 habe die Beſeitigung dieſer Mißſtände und eine Regelung
der Cenſur-Verhaltniſſe zum Zwecke. Der Landtag ſprach aber
in ſeiner Majorität die Beſorgniß aus, daß der wieder-
holentlich ausgeſprochene köönigliche Wille auf
dem beibehaltenen Wege unerfullt bleiben, der-
ſelbe vielmehr nur durch eine Aufhebung der
Cenſur und ein entſprechendes Preßgeſetz zu er-
reichen ſein werde, da es kein zureichendes Mit-
tel gebe, um die Ausartung einer präventiven
Cenſur in unerlaubten Geiſtesdruck völlig zu
hin dern. Die allerdings unvermeidlichen Nachtheile ſeien
bei Völkern deutſchen Stammes am wenigſten zu befuürchten,
und es liege im Charakter des deutſchen Volkes, daß es mehr
Vertrauen zur Rechtspflege, als zur Polizei habe, und auch
ſein geiſtiges Eigenthum unter den Rechtsſchutz der Gerichte
geſtellt zu ſehen wunſche. Man hoffte, daß eine nachdruückliche
Beſtrafung der Mißbrauche einer freien Preſſe dieſe mehr re
geln und Ausſchreitungen derſelben unterdrucken werde, als
Präventiv-Maßregeln, welche die Preſſe aller moraliſchen Ver
antwortlichkeit enthoben, und ſo eine ausſchweifende Oppoſi-
tion hervorrufen die ſich nicht immer niederhalten laſſe, ja
mehr und mehr zur Geſetzwidrigkeit hingedrängt werde. Der
Landtag beſchloß daher, dies dem Allerhöchſten Ermeſſen ehr-
furchtsvoll vorzuſtellen und ſich die Bitte zu erlauben, daß
des Königs Majeſtät die Cenſur aufzuheben und die freie Preſſe
durch ein angemeſſenes Preßgeſetz ſicher ſtellen und regeln zu
laſſen geruhen wolle, ſowie daß es Sr. Majeſtät gefallen möge,
über ein ſo tief in die perſönlichen und Cigenthums-Verhé“



niſſe ekngreifendes Geſetz den Beirath der getreuen Stande zu
erfordern. Der Landtag verkannte nicht, daß eine ſolche Maß
regel nur in Uebereinſtimmung mit dem deutſchen Bunde zu er
greifen ſein durfte, beſorgte aber nicht, daß der Allerhochſte
Wille hier auf Hinderniſſe treffen werde, welche die Erfullung
eines immer mehr hervortretenden Bedurfniſſes der Zeit in eine
ferne Zukunft hinausſtellen konnten. Bis dahin erlaubte ſich
der Landtag noch die ehrfurchtsvolle Bitte, daß diejenigen noch
beſtehenden Beſchränkungen der Preſſe aufgehoben werden
moöchten, welche nicht durch die auf den Beſchluſſen des deut
ſchen Bundes gegrundete Verordnung vom 18. Oktober 1819
geboten ſind, um ſo mehr, als fruher vielleicht vorhanden ge
weſene und vorubergehende Veranlaſſungen zu größeren Be-
ſchränkungen aufgehoöort haben durften ferner: daß die als-
dann noch geſetzlich ſtehen bleibende Cenſur nur wiſſenſchaft-
lich gebildeten und durch aäußerlich geſicherte Stellung unab
haängigen Männern anvertraut werden moöge, ſowie endlich,
daß die Unterſuchung und Entſcheidung etwaniger Beſchwerden
uüber die Cenſoren nicht einzelnen Staatsbeamten ſondern ei-
ner aus wiſſenſchaftlich gebildeten und unabhäängigen Maännern
beſtehenden Cenſurbehoörde uüberwieſen, eine ſolche aber zur
richtigen Beurtheilung der Verhältniſſe und Vermeidung nach
theiliger Verzogerungen in jeder Provinz angeordnet werde.
Außerdem beſchloß der Landtag, Sr. Majeſtät tiefuntertha-
nigſt vorzuſtellen, daß er die große Wohlthat nicht verkenne,
welche dem Lande durch die angeordnete Befreiung der Buücher
uüber zwanzig Bogen von der Cenſur geworden daß es aber zu
beſorgen ſtehe, dieſe landesvaäterliche Abſicht werde ſo lange
unerreicht bleiben, als die Verordnung beſtehe, daß derglei-
chen Werke 24 Stunden vor ihrer Herausgabe bei der Polizei
behorde niedergelegt werden ſollen, die Maßgaben aber nicht
bekannt ſind, nach welchen dieſe Behörden in ſolchem Falle zu
verfahren haben.

Danzig, d. 18. April. Heute haben die Speicherarbei-
ter wieder ihre Arbeit aufgenommen, in Folge von Unterhand-
lungen welche die Herren Kommerzienrath Baum und Stadt-
rath und Kämmerer Zernecke geleitet haben. Man iſt ihnen
darin entgegengekommen, daß man ſich ihrer in Stelle der
bisher gebrauchten eigenen Speicherleute nun auch bei dem
Ueberſchaffen des Getreides aus dem Kahn ins Schiff bedienen
wird. Dieſe Arbeit ſoll jedoch nur mit des gewöhnlichen
fur das Tragen auf und vom Speicher mit 1 Sgr. pro Mann
und Laſt beſtimmten Lohnes vergutet werden. Die Angabe
in der heutigen Nummer der Schaluppe zum Danziger Dampf-
boote, nach welcher die Arbeiter eine Zulage erhalten hatten,
iſt hiernach zu berichtigen; dieſe Zulage beſteht nur in einem
größeren Koſtenaufwande fur den Kaufmann dem die Ueber-
ſchaffung einer Laſt aus dem Kahn ins Schiff durch die Sack-
träger allerdings theurer zu ſtehen kommt, als durch die ei-
genen Speicherleute.

Köln, d. 15. April. Jn unſerer Stadt iſt eine Petition
in Umlauf, worin eine Abänderung des Wahlcenſus fur die
Wahl ſtandiſcher Abgeordneten, Namhaftmachung der Redner
und Vollſtändigkeit des Geſprochenen in den Protokollen, Er-
weiterung der ſtandiſchen Jnſtitutionen zur allgemeinen Landes
vertretung und Aufhebung der Cenſur erbeten wird. Vom
neuen Strafgeſetzbuche iſt keine Rede in der Petition, vielleicht
weil die rheiniſchen Landſtande hierin ſchon eine beſtimmte
Meinung haben.

Barmen, d. 14. April. Am 11. d. feierte der evangeli-
ſche Biſchof, Dr. Roß, General Superintendent der Rhein-
provinz und der Provinz Weſtphalen, auf dem Hauſe Loo bei
Rheinberg im Kreiſe ſeiner Familie ſein 50jaähriges Amtsjubi-

läum. Außer wenigen Freunden erſchienen als Glückwunſchen
de der Praſes der rheiniſchen Provinzial Synode Dr. Grae-
ber, und der ſtellvertretende Praſes der Weſtphaliſchen Pro
vinzialSynode, Pfarrer Albert. Erſterer uberreichte dem
hochwurdigen Jubilar im Auftrage Sr. Maj. des Königs ein
huldvolles Kabinetsſchreiben nebſt dem Stern zum Rothen Ad
ler Orden zweiter Klaſſe und die Gluckwunſchſchreiben der
hohen Behorden. Als Zeichen der Liebe und Hochachtung der
beiden genannten Provinzial Synoden wurden dem Jubilar
von den genannten Deputirten derſelben zwei ſilberne Vaſen
uberreicht.

Mainz, d. 15. April. Aus ſichern Quellen erfährt man,
daß eine große Zahl hoher deutſcher Adeligen, darunter meh
rere Furſten, in der amerikaniſchen Republik Texas, durch
Zuſammenſchießung eines Aktienkapitals, anſehnliche Lände-
reien haben ankaufen laſſen um ihren auswanderungsluſtigen
Unterthanen in Amerika die Niederlaſſung zu erleichtern. Die
Ausfuhrung dieſes lobenswerthen Planes kann fur Deutſch
land von einiger Bedeutung werden.

Frankreich.Paris, d. 16. April. Jm Marineminiſterium ſſt ein
Schreiben des Gouverneurs von Guadeloupe eingelaufen, da
tirt aus Pointe-à-Pitre vom 28. Februar. Die große,
in dieſer Jahreszeit auf den Antillen gewoöhnliche Hitze hatte
einige Falle des gelben Fiebers herbeigefuhrt, die jedoch keinen
epidemiſchen Charakter hatten die jungſte Erſchutterung des
Bodens hatte vielmehr durch die Aufhaäufung des Schuttes die
Folge gehabt, daß die noch nicht hervorgezogenen Leichen be
deckt wurden, was jede Beſorgniß vor peſtilenziellen Ausduün
ſtungen entfernt hat. Der Kontreadmiral Gourbeyre mel-
det ubrigens, daß man fortwährend beſchaftigt war mit Weg-
raäumung der Trummer aus den Straßen und der Errichtung
von Baracken zur Unterbringung der Soldaten und der Kran
ken. Die Landbewohner hatten wieder Muth gefaßt und ent
falteten von allen Seiten die großte Thatigkeit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Die Königin hat geſtern Nach-

mittags mit Prinz Albrecht wieder eine Promenade in den
königlichen Garten gemacht die Erwartungen hinſichtlich ihrer
Niederkunft ſcheinen alſo voreilig geweſen zu ſein.

Jn Bezug auf die von vielen Blattern als zuverläſſig an
gekuündigte Sommerreiſe der Königin nach Jrland erklart ein
Dubliner Blatt halb amtlich, daß keine Behoörde dort von ei-
ner ſolchen Reiſe etwas wiſſe und noch viel weniger irgendwo
Vorkehrungen fur den hohen Beſuch getroffen wurden, wie
man verbreitet habe. Der Vicekoönig von Jrland wird mit ſei
23 Gemahlin zu Anfangs Mai auf längere Zeit nach England

ehen.8 Der Lordmayor hat am Mittwoch wieder ein glänzendes

Mittagsmahl gegeben, welchem die meiſten Mitglieder des vo
rigen Miniſteriums beiwohnten. Unter anderen brachte der
Lordmayor auch mit vieler Waärme die Geſundheit des anweſen-
den Lord John Ruſſell aus, den er als einen Vorkaämpfer
fur die Freiheit bezeichnete.

Türkei.Von der turkiſchen Grenze, d. 7. April. Wäh-
rend unſere gewöhnlichen Berichte aus Konſtantinopel ſagen,
daß der am 23. v. M. daſelbſt eingetroffene ruſſiſche Courier
Hrn. v. Butenieff blos die Anzeige uüberbracht habe, daß der
Kaiſer mit ſeinen bisherigen Schritten in den ſerbiſchen Ange-
legenheiten ganz zufrieden ſei, und daß die Schlußerklärung
Rußlands unverweilt folgen werde, iſt heute eine Korreſpon-



denz aus der turkiſchen Hauptſtadt mitgetheilt worden, welche
beſtimmt wiſſen will, daß jener Courier der wirkliche Ueber-

bringer des ſeinem weſentlichen Jnhalte nach bereits bekannten
Ultimatums geweſen ſei, daß Hr. v. Butentieff daſſelbe auch
ſogleich an den Ort ſeiner Beſtimmung perſonlich beſtellt, und
eine ganz befriedigende Entgegennahme gefunden habe. Der
Sultan ſoll nur den Wunſch ausgeſprochen haben, daß ihm
eine kurze Friſt gegonnt werde, um durch einen Miniſterwech-
ſel die ſonſt durch eine ſo plötzliche Umkehr bloßgeſtellte Wurde
ſeiner Regierung zu ſchonen wozu er unverzugliche Einleitun-
gen treffen werde. Jn Serbien tritt das Zagen der jetzigen
Machthaber täglich mehr ans Licht; nur Wucſitſch giebt ſich
den Anſchein, den Muth nicht verloren zu haben. Er trifft
ſogar Anſtalten, ſich dem Willen Rußlands, der Pforte und
ganz Europas zu widerſetzen; wenigſtens deuten verſchiedene
kriegeriſche Vorbereitungen wozu er eifrige Befehle ertheilt

at, hierauf hin.veta h ſſcht e s.VermiWien, d. 14. April. Heute Mittags ſtarb hier der
beruhmte Kapellmeiſter und Walzerkompoſiteur Joſeph Lan-
ner in der Bluthe des Mannesalters am Nervenfieber.

Hamburg, d. 16. April. Der vor einigen Jahren be-
ruühmt und beruchtigt gewordene ungariſche Rauberhauptmann
Schubry iſt nicht, wie es ſeiner Zeit hieß, in einem Gefecht
mit den Truppen erſchoſſen worden,, ſondern es war ihm ge-
gluckt, ſich zu fluchten. Jm Fruühjahr 1838 lebte er unerkannt
in einem Gaſthof in Hamburg und ging dann im Auguſt jenes
Jahres nach Amerika, wo er in Charlestown unter ſeinem wah-
ren Namen Papp eine Apotheke gegrundet hat, und, wie er
ſelbſt ſchreibt, glucklich und zufrieden lebt. Er hatte ubrigens
noch mancherlei Schickſale zu uberſtehen, bevor er zur Selbſt
ſtandigkeit gelangte. Mit 11 Dollar in der Taſche kam er aus
Hamburg nach New-Hork, diente dort zuerſt bei einem deut
ſchen Kramer, lernte dann in Philadelphia die Buchdruckerei,
diente ſpäter bei einem Hamburger Hutmacher, Leffmann, in
Philadelphia, und hauſirte längere Zeit mit Stahlfedern, ver
goldeten Ringen und Bruſtnadeln, wobei er viel Geld erwarb.
Bei dem Apotheker Curtius in New-York, einem gebornen
Lubecker, erlernte er ſein jetziges Fach, nahm dann als Gehulfe
eine Stelle in der Havanna an und grundete nach einigen Mo
naten die Apotheke in Charlestown, in welcher er ſehr gute
Geſchafte macht.

m

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag entſchlief ſanft nach lan
gem Leiden, im Beiſein auch ſeiner entfernt
wohnenden Kinder und Schwiegerkinder,
mein Schwiegervater, der emeritirte Predi-
ger aus Schwanenbeck in Pommern, Joh.
Friedr. Gieſe, in ſeinem zweiundſiebzigſten
Lebensjahre. Dies denen, die ihn kannten
und daran theilnehmen, zur Nachricht.

Halle, den 21. April 1843.
Der Paſtor Wislicenus.

Bekanntmachungen.
Auf dem Rittergute Freienfelde ſind

Sommerwohnungen zu vermiethen
dur

Halle, d. 20. April 1843.
den Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
Auction.

Freitag d. 28. April c., Nachmittag
2 Uhr, wird der Mobiliarnachlaß der ver
ſtorbenen Frau Kaufmann Trenkmann,
beſtehend in einer Quantitat Silberzeug,
Waſche, Betten und Kleidungsſtücken, in
dem Gaſthofe zur goldenen Roſe, Ranniſche
Straße Nr. 539, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräawen, Auct.-C.

Kalk verkauf.
Weißgebrannter Steinkalk, welcher 88 bis

90 Cubikfuß im gelöſchten Kalk enthalt,
à Wiſp. 6 Thlr.,

Mehl- oder DüngerKalk, à Wiſp. 2 Thlr.,
Friſche Kalkaſche, welche gut zum Berap-

pen und Bruchſtein Mauern vortheilhaft
iſt, à Wiſp. 2 Thlr.,

alte Kalkaſche zum Dungen, 1 Thlr. 15 Sgr.,
iſt täglich zu haben bei dem Mauermeiſter

Steinkopff in Löbejun.

Anzeige.Die ſeit zwanzig Jahren zuerſt unter der Firma:
Die Fluß-Verſicherungs- Geſellſchaft in Hamburg,

alsdann
Die Fluß-Verſicherungs- Geſellſchaft von 1833 in Hamburg,

beſtandene Geſellſchaft hat ſich, nachdem deren letzter Societats Contract am 28. Februar
d. J. abgelaufen, am 1. Maärz d. J. aufs Neue fur die Dauer von zehn Jahren unter
der Firma:

Die erneuerte Fluß-Verſicherungs- Geſellſchaft in Hamburg
conſtituirt und uns auch jetzt wieder mit Vollmacht zur Beſorgung ihrer Geſchafte am
hi-ſigen Platze, reſp. zur Abſchließung von Verſicherungen, nach den Bedingungen ihres
Planes, verſehen.

Nicht nur hat die Geſellſchaft ihren Fond auf die
Summe von Beo. Mk. 300,000

erhöhet, ſondern ſie hat auch in ihren neuen Bedingungen die hochſtmoöglichſten Erleichte
rungen fur die Verſicherten eingeraumt, und wird bei eintretenden Schadenfallen in ihrer
ſeit zwanzig Jahren bekannten Liberalität verharren.

Die Praämienſaätze werden wir den Umſtänden angemeſſen ſtets aufs Billigſte ſtellen
und ſind zu jeder weitern Auskunft gern bereit.

Halle, im April 1843.
C. G. Fritſch Comp.,

in Vollmacht
der erneuerten Fluß Verſicherungs- Geſellſchaft in Hamburg.

Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Der Geſchaftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1843 folgender:

Kapital der Gewahrleiſtung 1,000,000 Thlr. Gr.
Gewinn Reſerve 68,8571 2Reſerve an bereits eingezahlten Praämien, einſchließ

lich 24,000 Thlr. gegen Brandſchaden
Brandſchaden des Jahres 1842
Laufendes Verſicherungs Kapital (ult. 1841

98,482,929 Thlr.) 113,752,928Die Geſellſchaft gewahrt nach 9. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar- Forderungen
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres Abſchluſſe, uüber
haupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäaftsfuhrung betrifft und Intereſſe fur ein verehr
liches Publikum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht
offen auch wird derſelbe ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Hr. C. Flacke in Hettſtädt,
C. A. Hempel in Eisleben,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs-Einleitungen gewahren.

Halle, den 20. April 1843., Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

220,593
149,9855



Ein junger Menſch kann ſogleich in die
Lehre treten bei Fr. Schwarz, Zimmer-
maler, Leipziger Vorſtadt Nr. 1645.

Zwei Sommerlogis fur Herren oder Da-
men ſind zu vermiethen in Giobichen-
ſtein bei Wittwe Deichmann.

Eine ſehr wohleingerichtete Buchdru-
ckerei von 2 Preſſen iſt ſofort ſehr
billig zu verkaufen. Näheres auf porto-
freie Anfragen bei der Expedit. d. Bl.

Schonſte Bamberger Kartoffeln, zum
Speiſen als wie Saamen geeignet, ſind
billigſt Wiſpel und Scheffelweiſe, ſowie
ganz vorzüglich gute Speiſekartoffeln noch zu
haben beim Seilerweiſter Ferd. Laue,
Nr. 1627. Leipzizer Straße.

Condition-Geſuch!
Zwei tuchtige gewandte Materialiſten,

beide militairfrei und jetzt noch in Condi-
tion, ſuchen zu Johannis oder Michaelis
d. J. Anſtellungen, weshalb ich reflectirende
Prinzipale erſuche, ſich in portofreien Brie-
fen an unterzeichnetes Bureau zu wenden,
indem ich die jungen Leute fur brauchbar
empfehlen kann.

Das Commiſſions Bureau von
W. E. Kegel in Eisleben.

Auch ſind zwei Lehrlingsſtellen in zwei
lebhaften Material Handlungen zu beſetzen.

3500 Thlr. ſind gegen hinlangliche Si-
cherheit auszuleihen. Naheres in der Expe-
dition des Couriers.

Bekanntmachung.
Soolbad Elmen bei Groß Salze.

Die Eröffnung der hieſigen Badeanſtalt,
in w.lcher außer Soolbädern, auch Sool-
dunſt-, ruſſiſche, Soolſchwimm-, Sturz-
und andere kunſtliche Bäder verabreicht wer-
den, iſt in dieſem Jahre auf den 15. Mai
feſtgeſetzt.

Elmen, im April 1843.
Biſchof. Dr. Lohmeier.

Carl Gehrhardt in Eisleben
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Regen-
und Sonnenſchirme und Knicker, ſowohl in
baumwollenen als auch in ſeidenen Stoffen
in der modernſten Auswahl. Halt auch zum
Ueberziehen der Schirme und Knicker ächt
franzöſiſche, fagonnirte und glatte Zeuge in
ſchönſten Farben und uübernimmt alle Repa-
raturen, welche ſchnell und gut ausgefuührt
werden.

Verpachtung.
Das Degnerſche Rittergut Spören

bei Zörbig im Königl. Preuß. Herzogthum
Sachſen, ſoll von Johannis d. J. an nebſt
ſammtlichem Wirthſchafts Inventar verpach-
tet werden. Es enthatt 500 Morgen Acker-
land, duſchgangig ſchönſten Raps und Wei-
zenboden, unmittelbar am Gute in Einer
Flache gelegen, und 25 Morgen ausgezeich-
net gute Wieſen, ohne die Gärten,
liegt zwiſchen Halle und Cöthen, Stunde
von der Leipzig Magdeburger Eiſenbahn und
nahe bei der Stat'on Stumsdorf. Der
Verpachtungstermin findet in Spören am
20. Mai d. J. ſtatt und die Pachtbedin-
gungen liegen zur Einſicht beim Juſtitiar
Hrn. Dietze zu Zoörbig und beim Rent-
amtmann Brunn er in Leipzig.

Bekanntmachung.
Es ſollen die Fuhren der von Sie-

bigkeroda zur Niederlage bei Friede-
burg a. d. S. pro 1843 zu liefernden
Muühlenſteine an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Hierzu hat Unterzeichneter
einen

Licitationstermin
auf den 41. Mai e. Vormittags 8 Uhr, in
hieſiger Steinbruchsexpedition anberaumt, zu
welchem Uebernehmunggsfahige hierdurch ein-
geladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Muühlenſteinbruch Siebigkeroda,
den 20. April 1843.

W. Zilling.
Eine Drehrolle nebſt einem kompleten

Ackerpflug ſind wegen Veranderung ſobald
als möglich ſofort zum billigen Preis zu
verkaufen Nr. 1379. Borngaſſe.

Wer die Anfuhre von circa 30 Schacht-
ruthen Bruchſteine uübernehmen will, wolle
ſich gefalligſt den 24. d. Mts. fruh 9 Uhr
in meiner Wohnung, Glaucha Nr. 176t,
einfinden. Berner jun.

Einem geehrten hieſigen und auswarti-
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich nicht mehr auf dem alten Markt sub
No. 692, ſondern in das in der Bruder-
ſtraße sub No. 207 belegene, dem Tiſchlermſtr.
Hrn. Rathcke zugehörige Haus, mein Ta-
xations, Auctions- und Commiſſions-Bü-
reau verlegt habe, und bitte mir auch hier
das ferner gütig geſchenkte Zutrauen zu ge-
wahren.

Halle, d. 21. April 1843.
Gottl. Wächter.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-

meiſter F. Ellrich, Rathhausgaſſe Nr. 234,

Dagnuerre'ſche Wor-
traits.

Medrſeitigen Nachfragen zu degegnen, er
laube ich mir hierdurch, ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich nur noch bis Ende d. M. hier
aufhalte; und bitte ich daher, die bei mir
gemachten Beſtellungen in dieſer Zeit noch
erledigen zu wollen. Meine Arbeiten finden
bei trüben, wie heitern Tagen von Vormit-
tags 9 bis Nachmittags 4 Uhr, in meiner
Wohnung Taubengaſſe No. 1773, ſtatt.

C. Dauthendey,
Mechanikus.

Jch mache hiermit bekannt, daß noch
eine einſpännige Chaiſe als Omnibus,
in welcher 4 Perſonen Platz haben, im an
dern Theile der Stadt, ſo oft ich es für
nöthig finde, fahren laſſe. Perſonen, welche
hiervon Gebrauch machen wollen wollen
ſich im Gaſthof zum ſchwarzen Baäar melden
laſſen. Montag den 24. d. Mts. ſoll er
ſeine Anfangsfahrt machen.

C. F. Mente sen.

D a

Wer 2Es ſind noch mehrere Centner ſchöner

reiner Licht Talg zu haben beim Fleiſchermſtr.
Wilhelm Schlick, am Franckenplatz
Nr. 509. eHalle, den 19. April 1843.

Jm Schmiädtſchen Garten vor dem
Ranniſchen Thore ſind Georginen in mehr
als 200 der vorzäuglichſten Sorten zu ha
ben; auch werden Verzeichniſſe darüber gra
tis verabreicht.

Die Erben des in der kleinen Ulrich
ſtraße Nr. 1016 belegenen Deybald tſchen
Hauſes beabſichtigen daſſelbe aus freier Hand
zu verkaufen. Käufer können es täglich in
Augenſchein nehmen und die näheren Be
dingungen daſelbſt erfahren.

Jn Freiimfelde ſind noch mehrere
Sommerwohnungen zu vermiethen bei

P. de Bouchksö.

Schöne neue Saamenwicken, Koch und
Futtererbſen billigſt bei J. G. Mann.

50 Stuck geſunde wollreiche Zuchtſchaafo
und Hammel ſind verhältnißmäßig vor oder
nach der Wollſchur auf dem Rittorgute
Lochau zu verkaufen.

27

Ein zweiter Verwalter wird fur Johanni
d. J. geſucht. Näheres bei Boyſen in
Langenbogen bei Halle.

Beilage

e
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Deutſchland.
Merſeburg, den 22. April 1843.

Der jetzt in Merſeburg verſammelte ſiebente Landtag der
Provinz Sachſen hat, mit Ruückſicht auf den durch die Miß-

erndte des vergangenen Jahres herbeigefuhrten allgemeinen
Nothſtand, vornehmlich der landlichen Grundbeſitzer, ſich ver-

anlaßt gefunden, Sr. Majeſtät dem Könige in einer beſonderen
Denkſchrift die unterthänigſte Bitte vorzutragen, das fur den
nächſten Herbſt angeordnete große Korps Manoöver der Trup-
pen des Aten Armee -Korps zu verſchieben, bis die Folgen jener

Kalamitat wieder ausgeglichen und die Einſaſſen wieder im
Stande ſein wurden, die Truppen mit der ſtets gewohnten

Gaſtfreundlichkeit ohne Beſchwerde und Opfer aufnehmen, auch
die Landwehrmanner ohne Beſorgniß fur die Ernährung ihrer

Familien ihrer Pflicht ſich hingeben zu konnen.

Allerhochſtdieſelben haben nunmehr geruhet, in Jhrer
landesvaterlichen Furſorge den Landtags Kommiſſarius, Ober

Präſidenten und wirklichen Geheimen Rath, Herrn Flott-
well, durch ein Kabinetsſchreiben zu beauftragen, dem verſam-

melten Provinzial Landtage auf die oben erwähnte Petition
bekannt zu machen, daß Allerhochſtſie die von demſelben ge-
wunſchte Ausſetzung der großen Herbſtubung des 4ten Armee-
Korps bereits befohlen hatten.

Entbehrt ſonach auch die Provinz fur dies Jahr das Gluck,
Se. Majeſtät den König auf längere Zeit in ihrer Mitte zu ſe
hen, ſo hat die huldvolle Gewährung der ſtandiſchen Bitte als
ein neuer Beweis der landesväterlichen Geſinnung ihres Lan-
desherrn doch die freudigſte Senſation hervorgebracht, und die
Stande Verſammlung bei der Eroöffnung jener Mittheilung
z der lauten Aeußerung ihres Dankgefuhls durch ein ihrem
Könige einſtimmig gebrachtes Lebehoch begeiſtert.

Fond- und Geld-Cours.
Serlin, d. 22. April 1843.

Pr. Cour. wo Pr. Cour.Fonds S Br. Frckien- Srief. Geld.
St.-Schuldſch. 3 103* 6Srl.Potsd. Eiſenb. s (138
Pr. Engi. Obl.30.4 103 [102 do do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. St. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1148!Seedandlung. 918 do. do. Prior. Odl. a (1103'
Kurm. Schuldv. 33 1022/, [1017 Serl. Anh. Eiſenb. 119 118
Brl. St.-Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. 4 (I103!,
Danuz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70 69
Weſtp. Pfandbr. 323 103 do. do. Prior. Obl. 4 94 S
Großh. Poſ. de. 1065 Rhein Eiſen. 5 759do. do. 33 1028 do. do. Prior. Obl. 4 97
Okpr. Pfandbr. 3 11035/, Berl. -Frankf. Eiſ. s c
omm. do. 3 103 do. do. Prior. Obl. 4 (103',

Kur, u. Neum. do. 35 103 ſoOberſchleſ. Eiſenb. 4 108 107
Schleſiſche do. 33 102 Friedrichsd'or 137

A. Goldm. à 5 Thl. 12 11
Disconto r 3 1 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 22. April.
Weizen 2 t. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 5 gr. eRoggen 2 2 6 2 7 6Serfte 1 e 1417 6 e 1 20 2Hafer 7 6-Magdebarg, d. 21. April (Nach Wiſpeln.)

Weizen 47 49 t Gerſte 38 tkhl.Kogges 45 Hafer 36Berlin, d. 20, April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 5 Sgr. auch 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. und 2 Thlr.
Roggen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Hafer 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. (ſchlechte Sorte).

(Den 19. April.
Das Schock Stroh 12 Thlr. 15 Sgr., auch 10 Thlr. 15 Sge.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 15. April 21--21 Thlr., am 18. April 21 21 Thlr.,
und am 20. April d. J. 201 22 Thlr. frei ins Haus geliefert
pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpiritus:
am 20. April 22 Thlr.

Berlin, den 20. April 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin

Waſſerſtand zu Halle
am 22. April

Oberbanpt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
am 21. April 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23 April.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Wernecke a. Magdeburg. Hr Kfm.
Taake a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Löwenberg a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Graf Medem a. Kurland. Hr Jnformator Pabſt a.
Erfurt. Hr. Superint. Altmann a Rawicez. Hr. Vergmeißer
Boltze u. Hr. OBergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Kaufm. Weſe
ner a. Berlin. Hr. Major v. Geuſau a. Koblenz. Hr. Landrath
v. Münchhauſen a. Magoeburg. Pr. Kaufm. Hartmann a. Heili-
genſtadt. Hr. Ockon. Samſon a. Bremen. Hr. v. Seydewitz a.
Muskau. Hr. Buchhdlr. Müller a. Altenburg. Hr. Partik. Braune
a. Wien. Hr. Kaufm. Heinemann a. Köthen- Hr. Kaufw. Schrever
a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm. Wagner a. Hirſchberg. Die Hrru.
Kaufl. Teſchendorf u. Urban a. Berlin. Hr. Kaufm. Thomas a
Warſchau.

Stadt Zürch Hr. Juſtizkomm. Lewin a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm.
Gerhardt a. Kaſſel. Hr. Stud. Fodes a. Zürch. Hr. Kaufm. Witt
feld a. Aachen. Hr. Kaufm. Böhmer a. Montjoie. Hr. Kaufm.
Kleiſt a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Freydank a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Lucan a. Potsdam. Hr. Kaufm. Scheller a. Dresden. Hr.
Kaufm. Paaſche a. Hamburg. Hr. Kaufm, Janaſch a. Köthen. Hr.
Kaufm. Friedrich a. Gernrode. Hr. Kaufm. Bertram a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Commiſſ.-Rath Wernecke a. Eilenburg. Hr.
Prediger Wapler a. Loſſe. Hr. Prediger Wefſtphal a. Höwiſch. Hr.
Prediger Steppe a. Schwelm, Hr. Kaufm. Bufftein a. Elberfeld

Hr. Oekon, Wiegmann a. Buſſerode.Pr. Kaufm. Natz a, Berlin.



Hr. Cand. Flelſcher a. Magdeburg.
Naumburg-

burg. Hr. Mühlenbeſ. Canoy a. Chemnizt.
Schwarzen Bär Hr. Cand. theol. Knappe a. Wettin.

Hr. Stud. theol. Stück a. Eilenburg Hr.
Fabr. Friſſe a. Suhl. Hr. Fabrik. Wolff a. Treuen.
Valentin a. Lenzig.

Hr. Poſtſekr. Wachsmuth a.
Hr. Kaufm. Naumann a. Heilbronnu-

ring a Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Müller u. Plähle a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Liebrecht a. Wittenberg. Hr. Kaufm.

Hoffmann a. Berlin. Hr. Mineralog Stahlberg a. Augsburg. Hr-
Partik. Kintinger a. Wien. Hr. Kunſthdlr. Hofmeiſter a. Dresden.
Hr. Kaufm. Merzyn a. Naumburg. Hr. Kaufm. Roſe a. Würzburg.
Hr. Kaufm. Böhme a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Magde

Pr. Dr. Gö

rath Dr. Weiß a.

Hr. Lehrer

Hr. Kaufm. Hr. Oterſt- Lieut.

Die Hrrn. Kaufl. Bückel, Vöckig u. Hauf a. Siegen.
Liedlof a. Weißenfels
Fabrik. Anſchütz a. Halberſtadt.

cherode. Hr. Fabrik. Oangte a. Nordhauſen. Hr. Stud. v. Krofſgk
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Selig a. Würzburg. Mad. Schuchhardt
Gerlach u. Hrechsler a. Nordhauſen.

3 Schwänen Hr. Fabrik. Barot a. Raguhn.
tow a. Berlin. Hr. Kunſthdir. Lieck a. Neuhaldensleben. Hr Fadr,
Amt u. Hr. Zimmermſtr. Hoffmann a. Düben.

Goldnen Kugel: Hr. Ober Verw. Richter a. Hohndorf. Hr. Schut-

Hr. Kunſthdlr. Da-

Merſeburg. Hr. Kaufm Vornnös a. Hilgenbach,
Hr. Fabrik.

Hr. Oberprediger Kögel a. Birnbaum. Hr,
Hr. Fleiſcher Hennig a. Berlin.

Verloren a. Erfurt. Hr. Kaufm. Stallſchv idt a,
Stein a. Paderborn. Hr. Gaſtwirth Heußler a. Gera. Hr Kaufm. Wien. Hr. Kaufm. Schröder a. Wien. Hr. Lehrer Rapp a. Mag-
Jacobſohn a. Leipzig.

Stadt Hamburg Pr. Kaufm. Wolf a. Erfurt.
Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Müller a. Dresden. Hr. Director Kö
nig a. Sangerhauſen. Schüler Holzhauſen a. Sachſa.
Todt a. Langerwiſch. Eymnaſ. v. Grävenitz u. Schüler König a.
Roßleben. Schüler Neuhaus a. Frechen. Schüler v. Grävenitz a.

Hr. Eiſengießer ZobelGoſen. Hr. Pfarrer Gaudian a. Erfurt.

Fräul. Huck a. a. Prag.
Hr. Cand.,

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Schneider a. Magdeburg.
Farr. Breuning u. Büks a Bamberg.
Mierzwsky u. Graf Potocky a. Warſchau. Pr. Kaſtellan Raub a.
Kodlenz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Nurnderg. Hr. Rentter Sannet
a. London. Hr. OxG Rath Richter a. Roßla. Mad. Eiſerhardt a.

deburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Pildesheim. Hr. Gutsbeſ. Schmüt

Die Hrru.
Die Hrrn. Gutsb. ſ. Graf

a. Berlin. Hr. Fabrik. Oehme a. Salon. Hr. Oekon. Apel a. Blei Schönebeck.

Bekanntmachungen. SGuts Verkauf. Schaaf- Verkauf.Holz verkauf. Ein Landgut in der Nähe bel Leip 100 Stück alte Hammel und 80 Stud
Auf kommenden 27. April d. J. des

Vormittags um 9 Uhr ſollen in der Jö-
ſigkwaldung bei Srafenhainichen an der
Groöberſchen Grenze
circa 250 Klſten. elliges kiefernes Scheit

holz,

holz
100 t dergleichen Rodeholz, und

150 dergl'eichen Reisholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Gräfenhainichen, den 19. April 1843.

Der Magiſtrat.

Wieſen- Verpachtung.
Zufolge höherer Anordnung ſoll das fru-

her als Dienſtland benutzte Wieſengrund-
ſtuück, „die Lache“ genannt, auf der Ra-
beninſel g legen und 2 Morgen Frlache
enthaltend offentlich meiſtbietend auf ſechs
hinter einander folgende Jahre und zwar
vom 1. Mai 1843 bis dahin 1849 v.r
pachtet werden.

Pachtliebhaber wollen ſich deshalb
kommenden Montag, den 1. Mai er.,

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Böllberg

einfinden und die Verpachtungs Bedingun-
gen im Termine ſelbſt vernehmen.

Schkeuditz, am 22. April 1843.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.

zig im Saächſiſchen, einem Anhaltepunkte der
Leipziger Eiſenbahn, mit ganz neuen herr
ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaäu-
den, 60 Magdeb. Morgen gutem Acker,
7 Morgen Wieſen, 24 Morgen Holz, ſoll
eiligſt, da der Beſitzer dieſes Gut nicht be
wohnen kann, mit ſaämmtlichen bedeutenden
Vorräthen für 5000 Thlr. Cour., mit circa
der Hälfte Anzahlung verkauft und überge
ben werden.

2) Ein vollig ſeparirtes Freigut, 2 Stun-
den von Halle, in der Nahe der Eiſenbahn,
mit guten Gebäaäuden, 4 Hufen Acker, ganz
vorzuüglichem Rops-, Weizen, Gerſten und
Kleeboden, ſoll Fa milienverhältniſſe halber,
wie es ſteht und liegt fur 9000 Thlr. mit
circa 3000 Thlr. Anzahlung verkauft und
ſofort ubergeben werden.

Näheres ertheilt der O. konom G. Rö-
ſeler, Steinweg Nr. 1704 in Halle.

Auction. Mittwoch den 3. Mai,
fruüh 9 Uhr und wenn nöthig am folgenden
Tag, ſollen auf dem Krug von Nidda-
ſchen Rittergute zu Gatterſtedt gegen
baare Zahlung verſteigert werden verſchie
dene Meubles, als Secretair Sopha's
u. ſ. w., allerlei Hausgeräthe, Waſchkeſſel
nebſt Waſchgefäße Küchengeſchirre u. dergl.,
auch eine gute Kutſche, Geſchirre und meh-
rere Reitzeuge. von Krug.

Für einen Gehuülfen iſt Condition offen.
Wundarzt Pabſt,

Altre Markt Nr. 552.

Schaafe noch zur Zucht brauchbar, ſind nach
der Schur auf der Oder Röolinger
Schraplauer Schäferei zu verkaufen.

Ober Amt Schraplau, d. 22. April
1843. Helling.

Kartoffelverkauf. Auf dem Rit
tergut Groß Zſchocher bei Leipzig wer
den ausgeleſene Kartoffeln, große der Dresd-
ner Scheffel gehäuftes Maaß à 12 Thlr.,
kleine à 13 Thlr., verkauft.

Ein junger gewandter Detailliſt wünſcht
unter beſcheidenen Anſpruchen als Commis
ein baldiges Engagement. Näheres durch
J. G. Fiedler, l. Steinſtroße Nr. 209.

3000 Thlr. und 12- bis 1500 Thlr.,
ſind auf ländliche Sicherheit auszulechen,
durch J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße.

Saat Wicken, billiger wie zeüher, bei
Bambach in Trotha.

5000 Thlr. werden auf ein landliches
Grundſtück gegen pupillariſche Sicherheit ge

ſucht, Oberſteinſtraße Nr. 1529.

Sämmtliche hier in den Schulen einge
fuührte Bucher ſind ſowohl gebunden als

roh vorrathig bei
Halle, den 22. April 1843.

J. F. Lippert.
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